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Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am 11.01.2024, 9:30 Uhr, 
Neues Rathaus, Sitzungssaal, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
-	 Protokollbestätigung der Sitzung vom 14.12.2023
-	 Information zur Betreuungsrechtsreform und erweiterte Unter-

stützung (Betreuungsbehörde)
-	 Vorstellung des Beteiligungsrats Gemeinwohl (Referat Demokratie)
-	 Generierung von Themen für das erste Halbjahr 2024
-	 Verschiedenes ■

Die Vorsitzende des  
Seniorinnen- und Seniorenbeirats

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 10.01.2024, 17:00 Uhr, 
Neues Rathaus, Zi. 262, Ratsplenarsaal, Zi. 262, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit/Bestätigung der Tagesordnung
Protokollbestätigung
	- Protokollbestätigung der Sitzung vom 06.12.2023

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung
Bericht aus Beteiligungen
Beratung der Vorlagen I
Informationen
Verschiedenes ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des Seniorinnen- und 
Seniorenbeirats

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am 08.01.2024.,17:00 Uhr, 
Neues Rathaus, Ratsplenarsaal, Zimmer 262, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 20.11.2023
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 04.12.2023
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 13.12.2023	
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung
Vorlagen
-	 Es liegen keine Vorlagen vor. 
Anfragen, Sonstiges
Beschlüsse aus der 76. nichtöffentlichen Sitzung der VII. Wahl-
periode des Grundstücksverkehrsausschusses am 20.11.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 77. öffentlichen Sitzung der VII. Wahlperiode 
des Grundstücksverkehrsausschusses am 04.12.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am 08.01.2024, 16:30 Uhr, 
Neues Rathaus, Festsaal, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 04.12.2023
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung
	- Das kommunale Netzwerk für Familien mit einer psychischen Er-

krankung und/ oder Suchterkrankung stärken!; Fraktion Die Linke; 
VII-A-09092
	- Das kommunale Netzwerk für Familien mit einer psychischen Er-

krankung und/oder Suchterkrankung stärken!; Dezernat Soziales, 
Gesundheit und Vielfalt; VII-A-09092-VSP-01

Vorlagen – 1. Lesung
Vorlagen – 2. Lesung
Vorlagen zur Information
	- Jugend in Leipzig 2023 (Ergebnisbericht); Dezernat Allgemeine 

Verwaltung Dezernat Jugend, Schule und Demokratie; VII-Ifo-09137
Entscheidungsvorschläge für den Jugendhilfeausschuss
Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung ■

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks-  
verkehrsausschusses

Sitzung des  
Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Betriebsausschusses 
Jugend, Soziales, Gesundheit

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am 17.01.2024, 16:00 Uhr, 
Zi. 495, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Feststellung der Ausschussmitglieder, die das Protokoll der Sitzung mit 
unterzeichnen werden
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 13.09.2023
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 08.11.2023
Berichte aus den Eigenbetrieben
-	 Verbund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe
-	 Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe
-	 Städtisches Klinikum „St. Georg“
Verschiedenes ■

Die Vorsitzende 
des Betriebsausschusses

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (16.00 Uhr-18.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 
32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 
32, Sylvio Müller,  Tel. 0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 32, 
Claudia Schaefer, Tel. 0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: claudia.
schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 
32, Mike Rockmann, Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-NW@t-
online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (16.00-18.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 32, 
Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de ■
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Stadtbezirksbeirat West
08.01.2024, 18.00 Uhr, Freizeittreff „Völkerfreundschaft“, Stuttgarter 
Allee 9, 04209 Leipzig
Weitere Informationen unter www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-west  
	- Anmietung des Neubauobjektes Dahlienstraße 9a, 04209 Leipzig, als 

Einrichtung der stationären Jugendhilfe durch den SEB
	- Weiterführung der Investitionsprojekte Kirschbergsiedlung und 

Siedlung Grünau
	- Projektvorstellung LebensmittelPort Schönau
	- Einwohneranfragen
	- Vorschläge und Anträge zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Südwest
08.01.2024, 18.00 Uhr, Schule am Grünen Gleis, Baumannstraße 13, 
04229 Leipzig
Weitere Informationen unter www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-su-
edwest/
	- Austausch mit der Bürgermeisterin Frau Dr. Münch
	- Anträge zum Stadtbezirksbudget
	- Sportfläche in Knauthain-Knautkleeberg
	- Öffentlichen Raum entlang der Rödel aufwerten
	- Bebauungsplan Nr. 318 „Gut Kleinzschocher“, Freigabe zur frühzeitigen 

Öffentlichkeitsbeteiligung

Stadtbezirksbeirat Südost
09.01.2024, 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule, Gletschersteinstraße 9, 
04299 Leipzig
Weitere Informationen unter www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-suedost/
	- Straßenbenennung 1/2024
	- Anträge zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Alt-West 
10.01.2024, 17:30 Uhr, Rathaus Leutzsch, Beratungsraum 1. Etage, Georg-
Schwarz-Straße 140, 04179 Leipzig
Eine digitale Zuschaltung ist nach vorheriger Anmeldung möglich.
Weitere Informationen unter www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-alt-west/
	- Gelegenheit für Anfragen von Einwohnerinnen und Einwohnern
	- Vorstellung Ergebnisdokumentation Beteiligungsveranstaltungen 

Flächenentwicklung Kuhturmstraße
	- Bau- und Finanzierungsbeschluss: Sanierung Erich-Zeigner-Haus Leipzig
	- Bebauungsplan Nr. 410 „Lützner Straße/Karl-Heine-Kanal“; Durch-

führung der öffentlichen Auslegung im Rahmen des beschleunigten 
Verfahrens

	- Anträge zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Süd
10.01.2023, 18:00 Uhr, Immanuel-Kant-Gymnasium, Zi. 408, Scharnhorst-
straße 15, 04275 Leipzig. Gäste können sich online zuschalten. 
Weitere Informationen unter www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-sued  
	- Einwohneranfragen 
	- Baubeschluss Werk 2, Kochstraße 132, 04277 Leipzig – Brandschutz /

Instandhaltung
	- Anträge zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Mitte
11.01.2024, 18:00 Uhr, Stadtbüro, Burgplatz 1, 04109 Leipzig und per 
Videokonferenz (über Microsoft Teams). Den Link und die vollständigen 
Unterlagen zur Sitzung unter www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-mitte
	- Gelegenheit zu Einwohneranfragen
	- Anträge zum Stadtbezirksbudget
	- Gespräch mit Citymanager
	- Vorstellung Schulnamensgebung Schule an der Prager Spitze
	- Straßenbenennung 1/2024
	- Erhöhung der Aufenthaltsqualität in der Waldstraße
	- Wege durchs Neue Rathaus
	- Bau- und Finanzierungsbeschluss
	- Klimaangepasst und denkmalgerecht:  Grundhafte Schwanenteich-

sanierung im Leipziger Promenadenring (Bestätigung gem. § 79 (1) 
SächsGemO) ■ 

(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen der  
Stadtbezirksbeiräte

Mit Veröffentlichung im Amtlichen Anzeiger Nr. 50 zum Sächsischen 
Amtsblatt vom 14.12.2023 (Seite A 895) trat die neue Gebührensatzung 
des AZV Parthe rückwirkend zum 01.01.2023 in Kraft. 
Der Satzungstext kann auf der Webseite des AZV Parthe unter www.
azv-parthe.de unter dem Punkt „Über uns/ Satzungen“ nachgelesen 
werden. Für Rückfragen stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des AZV Parthe unter 034291-439-0 gern zur Verfügung. ■

Carola Hernla-Bloy
Geschäftsführerin

Abwasserzweckverband für die 
Reinhaltung der Parthe  

(AZV Parthe) informiert über  
neue Gebührensatzung

Dienstausweise / Dienstmarken 
der Stadt Leipzig ungültig

Die Dienstausweise / Dienstmarken der Stadt Leipzig, ausgestellt mit 
den folgenden Nummern: DA003053, DA18355, DA002261, DM000667, 
DA007334, DA004663, werden hiermit für ungültig erklärt. ■

Einziehung Delitzscher Straße 
(Teilfläche)

Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß §  8 (4) des Sächsischen 
Straßengesetzes vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), das zuletzt 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. S. 762) 
geändert worden ist, die Teilfläche der Delitzscher Straße, gelegen 
zwischen Höhe Flurstück 376/20 Gemarkung Eutritzsch und Höhe 
Flurstück 58/4 Gemarkung Großwiederitzsch, ca. 70 m, einzuziehen. 

Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Straßenklasse, Widmungs-
beschränkung

OT Wiederitzsch

Delitzscher Straße (Teilfläche), gelegen zwischen Höhe Flurstück 
376/20 Gemarkung Eutritzsch und Höhe Flurstück 58/4 Gemarkung 
Großwiederitzsch, ca. 70 m, Ortsstraße.

Hiermit wird die Absicht der Einziehung gemäß § 8 (4) SächsStrG 
öffentlich bekannt gemacht, um Gelegenheit zu Einwendungen zu 
geben. Die Unterlagen liegen drei Monate bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118 in 04317 Leipzig, Haus 
C, Zimmer 5.033, in der Zeit 

	 Mo., Mi., Do.		  08:00 – 14:00 Uhr
	 Di.				   08:00 – 17:00 Uhr
	 Fr.				   08:00 – 12:00 Uhr

zur Einsichtnahme aus.

Einsichtnahmen in die Unterlagen während dieser Zeit sind nur nach 
vorheriger telefonischer Terminvereinbarung unter 0341-1237673 an 
der vorgenannten Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-west
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-suedwest/
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-suedwest/
http:// www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-suedost/ 
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-alt-west/ 
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-sued
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-mitte
http://www.azv-parthe.de
http://www.azv-parthe.de
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Gemäß §  5 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. 
I S. 540), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 2 des Gesetzes vom 4. 
Dezember (BGBl. 2023 I Nr. 344) geändert worden ist, wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Klinikum St. Georg gGmbH hat bei der unteren 
Wasserbehörde Stadt Leipzig eine Erlaubnis für die vorübergehende 
Entnahme von 267.000 m³ Grundwasser zur Entspannung des Grund-
wasserleiters 1.5 sowie zur Trockenhaltung der Trogbaugruben im 
Rahmen des Bauvorhabens zum Neubau Zentralbau II (Internistisches 
Zentralgebäude) auf dem Gelände des Klinikums St. Georg in 04129 
Leipzig beantragt. Für das Vorhaben war aufgrund des Umfangs der 
Grundwasserentnahme gemäß § 7 Absatz 1 UVPG eine allgemeine 
Vorprüfung über die Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVP-Pflicht) durchzuführen. Gemäß § 5 Absatz 2 
UVPG gibt die Stadt Leipzig ihre Feststellung der Öffentlichkeit bekannt:
Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine UVP-Pflicht nicht besteht, weil 
das Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen 
hat. Folgende Gründe werden für das Nichtbestehen der UVP-Pflicht 
als wesentlich angesehen:
Es handelt sich um eine vorübergehende Entnahme von Grundwasser 
während eines Zeit-raums von ca. 30 Wochen. Für den Wasserhaushalt 
sind keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten. Die Grundwas-

serstände im Umfeld der Baumaßnahme werden bis zum Erreichen 
eines stationären Zustands nach Beendigung der vorübergehenden 
Grundwasserentnahme überwacht. Eine erhebliche Veränderung der 
Grundwasserbeschaffenheit als Folge der Grundwasserentnahme ist 
nicht zu erwarten. Für das geförderte Grundwasser ist eine Einleitung 
in die Nördliche Rietzschke vorgesehen. Durch die Grundwasserbe-
handlungsanlage sowie die analytische Überwachung des geförderten 
Grundwassers wird eine entsprechende Qualität gewährleistet. Eine 
Beeinflussung von Luft, Klima, Landschaft, Tieren oder der biologi-
schen Vielfalt erfolgt durch die Grundwasserentnahme nicht. Negative 
Auswirkungen auf Bauwerke und bautechnische Infrastruktur sind 
nicht zu erwarten.
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, dass durch das Vor-
haben keine nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind und 
damit keine UVP-Pflicht besteht. Es wird darauf hingewiesen, dass 
gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 UVPG die vorgenannte Entscheidung der 
Stadt Leipzig nicht selbstständig anfechtbar ist. ■

Leipzig, den 14.12.2023

Stadt Leipzig
Amt für Umweltschutz

Bekanntmachung der Stadt Leipzig zum Vollzug des Gesetzes  
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) – hier:  

Neubau Internistisches Zentralgebäude (Zentralbau II) in 04129 Leipzig,  
Az. 36.10.07-2022/005009

Tagesordnungen für die nachstehend aufgeführten Sitzungen der 
Ortschaftsräte lagen zum Redaktionsschluss nicht vor. 
Für aktuelle Informationen zum Sitzungsgeschehen besuchen Sie 
bitte www.leipzig.de 

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
08.01.2024 um 18:30 Uhr, im Leipziger Hotel, Hallesche Straße 190, 
04159 Leipzig

Ortschaftsrat Engelsdorf
08.01.2024 um 19:00 Uhr, im Versammlungsraum des Ortschafts-
rates Engelsdorf, Engelsdorfer Straße 345, 04319 Leipzig

Ortschaftsrat Seehausen
09.01.2024 um 19:00 Uhr, in der Alten Schule Göbschelwitz, Göb-
schelwitzer Str. 73, 04356 Leipzig

Ortschaftsrat Holzhausen
11.01.2024 um 19:30 Uhr, in der Aula der Schule Holzhausen, Stöt-
teritzer Landstraße 21, 04288 Leipzig

Ortschaftsrat Hartmannsdorf-Knautnaundorf
15.01.2024 um 18:30 Uhr, im ehemaligen Gemeindeamt Knaut-
naundorf, Schkorlopper Str. 34, 04249 Leipzig

Ortschaftsrat Mölkau
16.01.2024 um 19:00 Uhr, im Ratssaal des ehem. Gemeindeamtes 
Mölkau, Engelsdorfer Straße 90, 04316 Leipzig

Sitzungen der Ortschaftsräte
Ortschaftsrat Wiederitzsch
16.01.2024 um 19:00 Uhr, im Rathaussaal des Rathauses Wiede-
ritzsch, Delitzscher Landstraße 55, 04158 Leipzig 

Ortschaftsrat Rückmarsdorf
16.01.2024 um 19:00 Uhr, im Ortsteilzentrum Rückmarsdorf, Ehren-
berger Straße 5a, 04178 Leipzig

Ortschaftsrat Lindenthal
16.01.2024 um 19:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses Lindenthal, 
Erich-Thiele-Straße 2, 04159 Leipzig

Ortschaftsrates Böhlitz-Ehrenberg
18.01.2024 um 18:30 Uhr, im Salon Böhlitz der Großen Eiche, Leip-
ziger Straße 81, 04178 Leipzig

Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
18.01.2024 um 18:30 Uhr, im Zimmer 2 des Rathauses Liebertwolk-
witz, Liebertwolkwitzer Markt 1, 04288 Leipzig

Ortschaftsrat Plaußig
18.01.2024 um 19:00 Uhr, im Schulungsraum der Freiwilligen Feuer-
wehr Plaußig, Plaußiger Dorfstraße 23, 04349 Leipzig ■
 

(Änderungen vorbehalten)

http://www.leipzig.de
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Stellenausschreibung  
Kaufmännische Leitung Schauspielhaus

Das Schauspiel Leipzig ist ein Ein-Sparten-Theater mit vier Spielstätten in einer der lebendigsten Kulturstädte Deutschlands. Es versteht sich als 
Stadttheater für die Stadt Leipzig und gehört zu den renommiertesten Schauspielhäusern im deutschsprachigen Raum mit einem festen Ensemble 
von ca. 25 Schauspielerinnen und Schauspielern und einem Schauspielstudio. Seit 2013 setzen Intendant Enrico Lübbe, dessen Vertrag bis zum 
31.07.2027 läuft, und sein Team damit ihr Konzept eines progressiven Stadttheaters um, entsprechend der Unterschiedlichkeit und Interessenbreite, 
wie sie in Leipzig tagtäglich zu erleben ist.
Wiederholte Einladungen zum Berliner Theatertreffen, zu den Mülheimer Theatertagen, der Biennale Venedig, dem Heidelberger Stückemarkt 
oder den Berliner Autor:innentheatertagen zeichnen die Arbeit des Hauses aus, das regelmäßig auch mit zahlreichen Institutionen der Stadt und 
nationalen sowie internationalen Partnerinnen und Partnern kooperiert.
Das Schauspiel Leipzig ist führend im Bereich der Inklusion: regelmäßig gibt es Vorstellungen mit Live-Audio-Description speziell für blinde und 
sehbeeinträchtigte Menschen. Auch Vorstellungen mit Gebärdensprache sowie mit englischer Übertitelung werden angeboten. Weitere partizipative 
und theaterpädagogische Formate und Clubs öffnen das Theater für die Stadtgesellschaft.

Die Stadt Leipzig sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt zunächst befristet für fünf Jahre eine/einen 

Kaufmännische Leiterin/ Kaufmännischen Leiter
als Verwaltungsdirektorin/ Verwaltungsdirektor  

und Zweite Betriebsleiterin/ Zweiten Betriebsleiter (m/ w/ d)
für das Schauspiel Leipzig – Eigenbetrieb der Stadt Leipzig

Sie haben Verantwortung für folgende Schwerpunkte:
•	 kaufmännische Leitung des Schauspiels in enger Zusammenarbeit 

mit dem Intendanten sowie in Zusammenarbeit mit der Stadtver-
waltung und den Gremien 

•	 alle betriebswirtschaftlichen, juristischen und administrativen Be-
lange des Schauspiels, die sich aus der Eigenbetriebssatzung, der 
SächsEigBVO, der SächsGemO, der Geschäftsordnung sowie aus 
den Dienstanweisungen und Beschlüssen des Stadtrates sowie des 
Betriebsausschusses Kulturstätten der Stadt Leipzig ergeben 

•	 Verantwortung für die ordnungsgemäße Wirtschaftsführung, 
das Berichtswesen/Controlling sowie das Rechnungswesen, die 
Erarbeitung des jährlichen Wirtschaftsplanes, die Aufstellung des 
Jahresabschlusses und das System der Risikoerkennung 

•	 Vorbereitung und Begleitung der Jahresabschlussprüfung
•	 Verantwortung für die Personal- und Organisationsentwicklung, 

einschließlich der Wahrnehmung der Dienstaufsicht für das nicht-
künstlerische Personal 

•	 Verantwortung für die Haus- und Gebäudeverwaltung, Vermietung 
im nichtkünstlerischen Bereich und Anmietung von sonstigen 
Räumen

•	 Beschaffung von Fördermitteln, Drittmitteln und anderen Finan-
zierungen 

•	 Bearbeitung von rechtlichen Fragestellungen in enger Abstimmung 
mit dem Rechtsamt der Stadtverwaltung

Das erwarten wir von Ihnen:
Für die Stelle der Verwaltungsdirektorin / des Verwaltungsdirektors 
für das Schauspiel suchen wir eine Persönlichkeit mit Erfahrungen im 
kaufmännischen und auch im juristischen Bereich, vorzugsweise von 
Bühnenhäusern oder anderen kulturellen Einrichtungen. Wir erwarten 
ausgeprägte Führungsqualitäten, Konzeptionsstärke, exzellente Kom-
munikationsfähigkeiten und eine hohe Sozialkompetenz verbunden 
mit einem hohen Maß an Verantwortungsbewusstsein. Darüber hinaus 
ist die Affinität zum Bühnenbetrieb wünschenswert.

Unsere Anforderungen im Einzelnen:
•	 wissenschaftlicher Hochschulabschluss (Staatsexamen, Diplom an 

einer Universität, Master oder Magister) in der Fachrichtung Be-
triebswirtschaftslehre, Rechtswissenschaften, Public Management, 
Kulturmanagement oder vergleichbare Qualifikation 

•	 langjährige Berufserfahrung in der kaufmännischen Leitung eines 
Betriebes im kulturellen Bereich oder im kaufmännischen Bereich 
eines Unternehmens 

•	 sehr gute Führungskompetenz und entsprechende Erfahrungen 
•	 sehr gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse
•	 Grundkenntnisse über den Aufbau und die Arbeitsweise von 

Kommunen sowie fundierte Kenntnisse im kommunalen Haus-
halts- sowie im Eigenbetriebsrecht 

•	 Kenntnisse im Arbeits- und Tarifrecht, vor allem im Bereich kultu-

reller Einrichtungen
•	 exzellente Kommunikationsfähigkeiten sowie Konfliktlösungs- und 

Teamfähigkeit 
•	 Verhandlungsgeschick sowie Durchsetzungsvermögen 
•	 hohe Flexibilität und Belastbarkeit 
•	 sehr gute analytische und konzeptionelle Fähigkeiten 

Das bieten wir:
•	 ein einzelvertraglich geregeltes Entgelt
•	 vielfältige Gestaltungs- und Entwicklungsmöglichkeiten
•	 einen Arbeitsplatz im Herzen einer von hoher Lebensqualität sowie 

sozialer und kultureller Vielfalt geprägten Stadt mit über 620.000 
Einwohnerinnen und Einwohnern

•	 vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten und flexible Arbeitszeiten
•	 drei Tage Bildungsförderung im Kalenderjahr
•	 30 Tage Urlaub je Kalenderjahr
•	 eine zusätzliche betriebliche Altersversorgung
•	 ein bezuschusstes Job-Ticket für den Personennahverkehr

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit:
•	 Bewerbungsschreiben, in dem Sie auf Ihre Affinität zum Schauspiel 

eingehen
•	 tabellarischen Lebenslauf
•	 Nachweis über die erforderliche berufliche Qualifikation 
•	 Kopien von qualifizierten Dienst-/Arbeitszeugnissen/Beurteilun-

gen bzw. schriftliche Referenzen oder Referenzkontakte
•	 Angaben zu Ihren Gehaltsvorstellungen sowie zum frühestmög-

lichen Eintrittsdatum

Über den Verfahrensablauf sowie die Auswahl der/des Verwaltungs-
direktors/-in entscheidet eine Auswahlkommission, die sich aus Ver-
waltungspersonal der Stadt Leipzig sowie Stadträten/Stadträtinnen 
zusammensetzt. Des Weiteren können externe Fachexpertinnen und 
Fachexperten beratend in das Verfahren mit einbezogen werden. Aus 
diesem Grund werden Sie gebeten, Ihrer Bewerbung eine Erklärung 
beizufügen, dass Sie der Einsichtnahme in Ihre Bewerbungsunterlagen 
durch die Auswahlkommission sowie ggf. die Fachexpertinnen und 
Fachexperten zustimmen.
Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung die Stellenausschreibungsnummer 
02 12/23 17 an und nutzen Sie für Ihre Bewerbung das Online-Bewer-
ber-Portal unter Online-Bewerbung/Leipzig
Fragen zu den Arbeitsinhalten beantwortet Ihnen gerne die Beigeordne-
te für Kultur, Frau Dr. Skadi Jennicke, die Sie unter der Telefonnummer 
0341 123-4200 erreichen. Für Fragen zu den allgemeinen Arbeitsbe-
dingungen steht Ihnen der stellvertretende Leiter des Personalamtes, 
Herr Matthias Wichelhaus, zur Verfügung. Sie erreichen ihn unter der 
Telefonnummer 0341 123-2790.

Ausschreibungsschluss ist der 11.Februar 2024. 

https://onlinebewerbung.leipzig.de/BewerbungDetails.aspx?ID=6675
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Das Theater der Jungen Welt, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig (TDJW), ist das älteste und eines der größten und renommiertesten Kinder- und 
Jugendtheater im deutschsprachigen Raum. Jährlich werden aktuell ca. 650 Vorstellungen im Schau- und Puppenspiel sowie Tanz gespielt und 
über 50.000 Besucher/-innen erreicht. Neben dem laufenden Repertoire von derzeit rund 40 Inszenierungen bringt das Team ca. zehn Neuinsze-
nierungen und Projekte pro Spielzeit auf die Bühne. 
Im Repertoire des TDJW finden sich Stücke für alle Generationen, von Theater für die Allerkleinsten bis zu Produktionen für Familien und ein 
erwachsenes Publikum. Das Theater kooperiert mit Kindergärten, Schulen, soziokulturellen Zentren und anderen kulturellen Akteuren der Stadt. 
Immer wieder werden auch Kooperationspartner im nichtkulturellen Umfeld gewonnen. Durch seine Mitwirkung innerhalb deutscher, europäi-
scher und weltweiter Theaternetzwerke ist das Ensemble des TDJW im ständigen Austausch mit anderen Kinder- und Jugendtheaterschaffenden 
und durch eine Vielzahl von Kooperationen, Gastspielen und Festivaleinladungen national und international präsent. Für seine Arbeit wurde 
das TDJW mehrfach ausgezeichnet.

Die Stadt Leipzig sucht zum 1. August 2025 eine engagierte und versierte Persönlichkeit für die Position der/des

Intendantin/Intendanten  
als Erste Betriebsleiterin/Ersten Betriebsleiter  

für das Theater der Jungen Welt (m/w/d)

Das Theater der Jungen Welt ist im Westen Leipzigs im Stadtteil Lindenau 
verortet und verfügt über ein Bühnenhaus mit drei festen Spielstätten. 
Der Große und Kleine Saal ist multifunktional bespielbar und die Räu-
me können auf die Bedürfnisse unterschiedlicher Inszenierungen und 
Zielgruppen angepasst werden. Die Zuschauerräume sind für 55 bis 229 
Zuschauer/-innen ausgelegt. Die Arbeit des Theaters umfasst zudem 
eine rege mobile Spieltätigkeit in Leipziger Schulen und Kitas. Zudem 
verfügt das TDJW über eine große theaterpädagogische Abteilung.

Schwerpunkte im Hinblick der Handlungsfelder und Herausforde-
rungen der Zukunft sind die:
•	 künstlerisch und wirtschaftlich erfolgreiche Fortführung des Theaters 

der Jungen Welt
•	 Leitung des Theaters gemeinsam mit der Kaufmännischen Leitung, 

der Zweiten Betriebsleitung, unter Beachtung der Prämissen der Stadt 
Leipzig, die im Integrierten Stadtentwicklungskonzept zusammen-
geführt sind

•	 Führung der aktuell rund 60 Beschäftigten, wovon 11 als Schau-
spieler/-innen und Puppenspieler/-innen und 2 als Tänzer/  
-innen engagiert sind

•	 Verantwortung der programmatischen Ausrichtung des Hauses und 
Profilierung des künstlerischen Angebots

Für diese Tätigkeit suchen wir eine Persönlichkeit, die folgende An-
forderungen erfüllt:
•	 erfolgreiche Leitung des Theaters mit seinen personellen und 

finanziellen Ressourcen durch die Fähigkeit, künstlerisches und 
wirtschaftliches Handeln exzellent miteinander zu verbinden

•	 langjährige und fundierte Theatererfahrungen an unterschiedlichen 
Bühnen, insbesondere im Bereich des Kinder- und Jugendtheaters

•	 Erfahrungen im Umgang mit öffentlichen Zuwendungen, der Dritt-
mittelakquise sowie Verständnis für kaufmännische Prozesse

•	 praktische Erfahrungen in der Leitung eines Theaters einschließlich 
ausgeprägter Führungsqualitäten wie Entscheidungsstärke, Ko-
operationsvermögen sowie die Fähigkeit, die Mitarbeiter/-innen 
mitzunehmen

•	 exzellentes Präsentations- und Verhandlungsgeschick sowie sichere 
Kommunikation im internationalen Kontext, wobei eine überregionale 
Vernetzung ausdrücklich erwünscht ist

•	 Kooperationsbereitschaft in der Arbeit mit Gremien 
•	 Konzeptionsstärke

Wir möchten darauf hinweisen, dass mit Besetzung der Position eine 
Residenzpflicht besteht.

Das bieten wir:
•	 ein einzelvertraglich geregeltes Entgelt
•	 vielfältige Gestaltungs- und Entwicklungsmöglichkeiten

•	 einen Arbeitsplatz im Herzen einer von hoher Lebensqualität, so-
zialer und kultureller Vielfalt geprägten Stadt mit mehr als 620.000 
Einwohnerinnen/Einwohnern

•	 vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten 
•	 eine zusätzliche Altersversorgung über die Versorgungsanstalt der 

deutschen Bühnen
•	 weitere Informationen erhalten Sie im Leipziger Corporate Gover-

nance Kodex (verfügbar unter https://LeipzigerCGK.pdf)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit:
•	 Bewerbungsschreiben
•	 ein Kurzexposé mit bis zu 8.000 Zeichen und Kurzausführungen zu 

den Themen: 
-	 inhaltlich-strategische Ausrichtung des TDJW, 
- 	 künstlerische Entwicklung / Ausrichtung mit welchen Schwer-

punktformaten
-	 Mitarbeiterkultur: Gedanken zum Führungsverhalten /-verständ-

nis einer Intendanz 
•	 Angaben zu Ihren Gehaltsvorstellungen sowie zum frühestmöglichen 

Eintrittsdatum
•	 tabellarischem Lebenslauf
•	 Nachweis über die erforderlichen beruflichen Qualifikationen 
•	 Kopien von qualifizierten Dienst-/Arbeitszeugnissen/Beurteilungen 
•	 gegebenenfalls Referenzen bzw. Referenzkontakte

Über den Verfahrensablauf sowie die Auswahl der Intendantin/des 
Intendanten für das Theater der Jungen Welt entscheidet eine Aus-
wahlkommission, die sich aus Verwaltungspersonal der Stadt Leipzig 
sowie Stadträtinnen/Stadträten zusammensetzt. Des Weiteren werden 
externe Fachexpertinnen und -experten beratend in das Verfahren 
einbezogen. Aus diesem Grund bitten wir Sie, Ihrer Bewerbung eine 
Erklärung beizufügen, dass Sie der Einsichtnahme in Ihre Bewerbungs-
unterlagen durch die Auswahlkommission sowie die Fachexpertinnen 
und -experten zustimmen.

Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung die Stellenausschreibungsnummer 
02 12/23 16 an und nutzen Sie für Ihre Bewerbung das Online-Bewerber-
Portal auf www.leipzig.de/stellenangebote.

Fragen zu den Arbeitsinhalten beantwortet Ihnen gern die Beigeordnete 
für Kultur, Frau Dr. Skadi Jennicke, die Sie unter der Telefonnummer 
0341 123-4200 erreichen. Für Fragen zum Auswahlverfahren und den 
allgemeinen Rahmenbedingungen steht Ihnen der kommissarische 
Personalamtsleiter, Herr Matthias Wichelhaus, zur Verfügung. Sie er-
reichen ihn unter der Telefonnummer 0341 123-2790. 

Ausschreibungsschluss ist der 31. Januar 2024 ■

Stellenausschreibung  
Intendanz für das Theater der Jungen Welt

http://www.leipzig.de/stellenangebote
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Stellenausschreibung der Stadt Leipzig
Leipzig ist eine der lebendigsten Städte Deutschlands. Das heutige Leipzig präsentiert sich mit einer Vielzahl an Sehenswürdigkeiten, Kultur-
einrichtungen, Sportevents, Bildungsinstituten, Messen, Gastronomiemeilen und Parks. Doch vor allem die weltoffene Atmosphäre lockt neben 
Gästen von nah und fern auch neue Bürgerinnen sowie Bürger in die dynamische Wirtschafts- und Kulturmetropole in Mitteldeutschland. Um 
das Gemeinwohl sowie ein nachhaltiges Wachstum Leipzigs dauerhaft zu stär-ken, ergeben sich für die Stadtverwaltung immer mehr facetten-
reiche, spannende Aufgaben und zugleich Herausforderungen, die durch die Beschäftigten mit Expertise und Engagement bewältigt wer-den 
müssen. In dem Zusammenhang bilden die strategische Stadtentwicklungspolitik im Sinne der „Leipzig-Charta“, die Leipzig Strategie 2035 und 
das Arbeitsprogramm des Oberbürgermeisters einen wegweisenden Schlüssel zum Erfolg. Für die Erreichung der Ziele bedarf es eines starken 
internen Partners. Sie können gemeinsam mit uns die Zukunft der Stadt in verantwortungsvoller Position aktiv mitgestalten:
Die Stadt Leipzig sucht zum 1. Mai 2024 eine/ einen

Personalamtsleiterin/ Personalamtsleiter (m/w/d)
Das Personalamt unterstützt als zentraler Dienstleister die Beschäftigten in 
allen Facetten ihres beruflichen Wirkens für die Stadtverwaltung Leipzig. 
Die kontinuierliche Anpassung an Veränderungen in der Arbeitswelt und 
die Begegnung globaler Herausforderungen erfordert ein agiles und in die 
Zukunft gerichtetes Denken und Handeln im Personalmanagement. Das 
Personalamt hat sich in den vergangenen Jahren in einen zielgerichteten 
Transformationsprozess begeben, um das Personalmanagement für die 
Stadtverwaltung zeitgemäß, serviceorientiert und digital auszurichten. Für 
die konsequente Fortführung dieses Prozesses suchen wir eine starke und 
motivierende Persönlichkeit, die engagiert Personal- sowie Querschnitts-
themen bewegt. Die Prozesse sowie Schnittstellen der fünf Abteilungen 
sollen noch besser aufeinander abgestimmt und so verzahnt werden, 
dass sich das Personalamt als vertrauensvoller, verbindlicher Partner 
manifestiert. In Zusammenarbeit mit dem Beigeordneten für Allgemeine 
Verwaltung sowie in Austausch mit den Fachbereichen werden effiziente 
HR-Lösungen für eine wirkungsstarke Stadtverwaltung sichergestellt.

Wir bieten Ihnen: 
•	 ein einzelvertraglich geregeltes Entgelt im Rahmen eines variablen 

Entgeltmodells oder nach Maßgabe des Laufbahnrechts sowie bei 
Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen eine Beschäftigung im 
Beamtenverhältnis bis zur Besoldungsgruppe B2

•	 vielfältige Gestaltungs- und Entwicklungsmöglichkeiten
•	 einen gemeinwohlorientierten Arbeitsplatz im Herzen unserer lebens-

werten, von sozialer und kultureller Vielfalt geprägten Großstadt
•	 vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten und flexible Arbeitszeiten
•	 ein professionelles Führungskräftecoaching
•	 die Möglichkeit der Inanspruchnahme unseres Unterstützungspro-

gramms für Mitarbeitergesundheit („Mental Health Coaching“)
•	 drei Tage Bildungsförderung im Kalenderjahr
•	 eine zusätzliche betriebliche Altersversorgung für Beschäftigte
•	 ein bezuschusstes Job-Ticket für den Personennahverkehr

Schwerpunkte der Leitung sind:
•	 Leitung des Amtes mit insgesamt 172 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
•	 Entwicklung des Amtes auf der Basis der strategischen Leitlinien des 

Dezernates Allgemeine Verwaltung und der Stadt Leipzig
•	 Koordinierung und aktive Förderung der Zusammenarbeitskultur im 

Amt sowie ämterübergreifend
•	 Unterstützung des Aufbaus moderner Arbeitswelten, Ausrichtung der 

Personalentwicklung auf aktuelle und zukünftige Herausforderungen 
•	 aktive Positionierung der Stadtverwaltung als attraktive Arbeitgeberin 

einschließlich der aktiven Entwicklung einer Arbeitgeberinmarke sowie 
der Ausschöpfung tarifrechtlicher Möglichkeiten

•	 Weiterentwicklung der ganzheitlichen, digitalen Personalarbeit 
•	 Führen von Verhandlungsprozessen mit den Interessenvertretungen, 

anderen Ämtern, den städtischen Eigenbetrieben und weiteren Part-
nerinnen und Partnern

•	 Vertretung des Amtes in städtischen Gremien und der Stadt in kom-
munalen Verbänden und Vereinigungen

•	 aktive Förderung von Diversität in den Arbeitsteams

Für diese Tätigkeit suchen wir eine Persönlichkeit, die folgende An-
forderungen erfüllt:
•	 wissenschaftlicher Hochschulabschluss (Master oder Diplom an einer 

Universität) in einer aufgabennahen Fachrichtung, zum Beispiel Ar-
beits- und Organisationspsychologie, HR-Management oder Betriebs-
wirtschaft, oder die Laufbahnbefähigung für die Laufbahngruppe 2, 
2. Einstiegsebene

•	 mindestens fünfjährige Erfahrung in der Führung großer Orga-
nisationseinheiten mit mindestens 30 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern 

•	 mindestens fünfjährige Berufserfahrung im Aufbau eines modernen, 
digitalen Personalmanagements sowie Kenntnisse im individuellen 
und/oder kollektiven Arbeitsrecht 

•	 verantwortliche Begleitung von Veränderungsprozessen in einer 
öffentlichen Verwaltung oder anderen großen Organisationen

•	 Erfahrungen in der Moderation und Steuerung von mitunter kon-
fliktreichen Beteiligungs- und Dialogprozessen  

•	 abgeschlossene Zusatzqualifikationen beispielsweise als Systemi-
sche/-r Berater/-in sind ausdrücklich erwünscht 

•	 nachgewiesene Kenntnisse im Bereich des Tarifrechts sowie in wei-
teren, für den öffentlichen Dienst einschlägigen Rechtsvorschriften

•	 lösungsorientierte, klar strukturierte und verbindliche Arbeitsweise 
•	 Durchsetzungsvermögen, Kommunikations- und Entscheidungs-

stärke 
•	 die Fähigkeit, sich selbst zu reflektieren und fortwährend zu lernen

Hinweise:
Wir wertschätzen Vielfalt und möchten, dass sich die Stadtgesellschaft 
auch in unserer Belegschaft widerspiegelt. Wir begrüßen daher alle 
Bewerbungen – unabhängig von Geschlecht, Nationalität, ethnischer 
und sozialer Herkunft, Religion/Weltanschauung, Behinderung, Alter 
sowie sexueller Orientierung und Identität. Schwerbehinderte und ih-
nen gleichgestellte Bewerber/-innen werden bei gleicher Qualifikation 
bevorzugt berücksichtigt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit:
•	 Bewerbungsschreiben
•	 tabellarischem Lebenslauf
•	 Nachweis über die erforderlichen beruflichen Qualifikationen 
•	 Kopien von qualifizierten Dienst-/Arbeitszeugnissen/Beurteilun-

gen (nicht älter als drei Jahre)
•	 gegebenenfalls Referenzen bzw. Referenzkontakten

Über den Verfahrensablauf sowie die Auswahl entscheidet eine Aus-
wahlkommission, die sich aus Verwaltungspersonal der Stadt Leipzig 
sowie Stadträtinnen/Stadträten zusammensetzt. Des Weiteren können 
ggf. externe Fachexpertinnen und -experten beratend in das Verfahren 
einbezogen werden. Aus diesem Grund werden Sie gebeten, Ihrer Be-
werbung eine Erklärung beizufügen, dass Sie der Einsichtnahme in Ihre 
Bewerbungsunterlagen durch die Auswahlkommission sowie ggf. die 
Fachexpertinnen/Fachexperten zustimmen.

Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung die Stellenausschreibungsnummer 
11 11/23 30 an und senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die von 
uns beauftragte Personalberatung public-pioneers. 
Herr Christian Pollack steht Ihnen unter 0178 6137839 oder christian.
pollack@public-pioneers.de gerne für Auskünfte zur Verfügung und 
sichert absolute Vertraulichkeit zu.

Fragen zu den Arbeitsinhalten und den Rahmenbedingungen be-
antwortet Ihnen gern der Beigeordnete für Allgemeine Verwaltung, 
Herr Bürgermeister Hörning, den Sie unter der Telefonnummer 0341 
123-2200 erreichen. 

Ausschreibungsschluss ist der 22. Januar 2024. ■

mailto:christian.pollack%40public-pioneers.de?subject=
mailto:christian.pollack%40public-pioneers.de?subject=
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Gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz (GrStG) kann für diejenigen 
Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr die gleiche Grundsteuer 
wie im Vorjahr zu entrichten haben, die Grundsteuer durch öffentliche 
Bekanntmachung festgesetzt werden.
Die Stadt Leipzig macht hinsichtlich der Grundsteuerfestsetzung 
für das Kalenderjahr 2024 von dieser Möglichkeit der öffentlichen 
Bekanntmachung Gebrauch und setzt hiermit – vorbehaltlich 
der Erteilung eines schriftlichen Grundsteuerbescheides 2024 in 
individuellen Fällen – die Grundsteuer für das Jahr 2024 in gleicher 
Höhe wie im Vorjahr fest.
Steuerschuldner, die keinen Grundsteuerbescheid 2024 erhalten, haben 
im Kalenderjahr 2024 die gleiche Grundsteuer zu entrichten, wie sie 
zuletzt für das Jahr 2023 festgesetzt wurde. Auf den Inhalt der zuletzt 
ergangenen schriftlichen Grundsteuerbescheide wird ausdrücklich 
hingewiesen.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuerfestsetzung 
im Amtsblatt treten für die Steuerschuldner die gleichen 
Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher 
Steuerbescheid zugegangen wäre.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die durch diese öffentliche Bekanntmachung bewirkte 

Bitte beachten Sie, dass die Grundsteuer für das Jahr 2024 noch nach 
altem Recht (Grundsteuergesetz in der Fassung vom 7. August 1973 
(BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch Artikel 38 des Gesetzes vom 19. 
Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794)) auf der Grundlage der Einheitswerte 
erhoben wird. Die bisherigen Grundsteuerbescheide der Stadt Leipzig 
behalten daher ihre Gültigkeit.

Steuerpflicht bei Eigentumswechsel
Entscheidend für die Grundsteuer ist das Eigentumsverhältnis zum 
1. Januar des jeweiligen Jahres. Steuerschuldner ist derjenige, der 
zum 1. Januar eines Jahres Eigentümer einer Immobilie oder eines 
Grundstückes ist. 
Bei einem Eigentumswechsel wird im Kaufvertrag geregelt, wann der 
wirtschaftliche Übergang des Eigentums auf den Käufer übergeht. 
Normalerweise geschieht dies mit der Kaufpreiszahlung oder zu einem 
bestimmten festgelegten Zeitpunkt. Mit dem Verkauf wechselt aber 
nicht gleichzeitig auch der Schuldner der Grundsteuer gegenüber der 
Stadt Leipzig. Steuerlich wirksam wird der Eigentumswechsel erst 
zu Beginn des neuen Kalenderjahres.
Die Umschreibung der Grundsteuer kann zudem erst erfolgen, 
wenn das Finanzamt das Grundstück zuvor dem neuen Eigentümer 
zugerechnet hat (Zurechnungsfortschreibung). Somit bleibt der 
bisherige Eigentümer nach den gesetzlichen Bestimmungen 
(Grundsteuergesetz) für die rechtzeitige und vollständige Entrichtung 
der Grundsteuer zunächst verantwortlich, auch wenn er nicht 
mehr Eigentümer dieser Immobilie oder Grundstücks ist. Seine 
Zahlungspflicht endet erst, wenn er einen Bescheid über das Ende 
der Steuerpflicht erhält. Anderslautende private Vereinbarungen, 

Festsetzung der Grundsteuer in der Stadt  
Leipzig für das Kalenderjahr 2024

Allgemeine Hinweise zur Grundsteuer 2024
(siehe auch Hinweise auf zuletzt ergangenen Grundsteuerbescheiden)

Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats, nachdem die 
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im Amtsblatt erfolgt ist, 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Stadtkämmerei, 
Amt 20.31, 04092 Leipzig (Sitz: Nonnenmühlgasse 1) Widerspruch 
eingelegt werden. 
Der Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 
2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen 
folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter grundsteuer@leipzig.de durch E-Mail 

oder über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allge-
meiner Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur 
gemäß § 3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Hinweis:
Der Widerspruch hat keine zahlungsaufschiebende Wirkung. ■

Leipzig, den 06.01.2024
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

auch notarielle, haben hierauf keinen Einfluss.

Zahlungsweise
Gehört Ihnen zum 1. Januar eines Kalenderjahres ein Grundstück 
oder Betrieb der Land- und Forstwirtschaft auf der Gemarkung der 
Stadt Leipzig, zahlen Sie für jedes dieser Objekte Grundsteuer. Der 
Zahlungsplan wird Ihnen im Grundsteuerbescheid mitgeteilt und 
bleibt solange verbindlich, bis eine Änderung beantragt wird. Folgende 
Möglichkeiten der Zahlungsweise bestehen:
•	 je ein Viertel des Jahresbetrages wird am 15. Februar, 15. Mai, 15. 

August und 15. November entrichtet, oder
•	 Jahresbeträge größer als 15 Euro können ungeteilt zum 1. Juli ent-

richtet werden. (Jahresbeträge bis 15 Euro sind am 15.08. fällig.)
Die Zahlungsweise kann nur für zukünftige Jahre geändert werden. 
Der Antrag muss bis zum 30.09. des Vorjahres bei der Stadtkämmerei 
gestellt werden.

Zahlungsverkehr
Sie sparen Zeit und vermeiden Säumniskosten, wenn Sie am 
SEPA-Lastschrifteinzugsverfahren teilnehmen. Formulare sowie 
Auskunft über geleistete Zahlungen, Erstattung von Guthaben und 
die Berechnung von Nebenkosten erhalten Sie von der Stadtkasse:
Postanschrift: Stadt Leipzig, Stadtkasse, 04092 Leipzig 
Sitz, Telefon- und Fax-Nr. finden Sie auf Seite 1 des letzten Bescheides 
unter „Rückfragen zur Zahlung“.

Das SEPA-Formular ist auch im Internet unter www.leipzig.de 
abrufbar. ■

mailto:grundsteuer%40leipzig.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de-mail.de?subject=
http://www.leipzig.de
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Ab dem 1. Januar 2025 tritt in Deutschland die neue Grundsteuerreform 
in Kraft. Ziel der Neuregelung ist eine gerechtere Berechnung 
der Grundsteuer. Für Sie als Eigentümer bedeutet dies, dass zum 
01.01.2022 alle Grundstücke in Deutschland vom Finanzamt neu 
bewertet wurden bzw. werden. Dieser neu festgestellte Wert bildet 
die Grundlage für Ihre neue Grundsteuer ab dem Jahr 2025. Bis dahin 
gelten die bisherigen Einheitswerte und Grundsteuerbeträge weiter.

Die Grundsteuer ist eine der wichtigsten Einnahmequellen der Stadt 
Leipzig und kommt ihren Bürgerinnen und Bürgern zugute. Mit 
den Einnahmen aus der Grundsteuer wird auch die kommunale 
Infrastruktur finanziert, unter anderem Kindertagesstätten, Schulen 
und Straßen. 

Ziel der Stadt Leipzig ist es, die Grundsteuerreform so zu gestalten, 
dass sie im Jahr 2025 im Vergleich zum Jahr 2024 insgesamt 
aufkommensneutral ist. Dies soll durch eine entsprechende Anpassung 
der Hebesätze der Grundsteuer erreicht werden.

Aufkommensneutralität bedeutet aber nicht, dass die Grundsteuer 
für den einzelnen Grundstückseigentümer gleich bleibt. Die 
Grundsteuerreform soll ja gerade eine Aktualisierung der 
Grundsteuerwerte herbeiführen und zu mehr Steuergerechtigkeit 
führen. Aus verfassungsrechtlichen Gründen ist es unvermeidlich, 
dass ein Teil der Grundstückseigentümer künftig höher belastet wird 
als heute, ein anderer Teil dagegen weniger Grundsteuer zahlen muss.

Wichtig für 2024:

Bis 31.12.2024 gelten die Grundsteuerbescheide, die auf Basis 
der bisherigen Einheitswerte, Ersatzwirtschaftswerte und 
Ersatzbemessungsgrundlagen erlassen wurden.

Diese werden erst kraft Gesetz zum 31.12.2024 aufgehoben. Ab 

NEUE GRUNDSTEUER ERST AB 2025: 
In 2024 gilt noch das „alte Recht“

01.01.2025 treten die Neuregelungen des Grundsteuergesetzes in Kraft.

Für die neue Grundsteuer ab dem Jahr 2025 haben oder werden Sie 
Grundsteuerwert- und -messbescheide vom Finanzamt erhalten. Der 
Stadt Leipzig liegen diese Informationen in einem Datensatzformat vor.

Voraussichtlich im Herbst 2024 wird der Stadtrat der Stadt Leipzig eine 
neue Hebesatzung beschließen. Darin sind die neuen Hebesätze für die 
Grundsteuer ab dem Jahr 2025 festgelegt. Die Höhe der endgültigen 
Grundsteuer ab dem Jahr 2025 kann daher erst zum Jahreswechsel 
2024/2025 berechnet werden. 

Die neuen Grundsteuerbescheide mit den neuen Zahlbeträgen werden 
dann zu Beginn des Jahres 2025 versendet. 

Weitere Informationen zur Grundsteuerreform finden Sie unter www.
grundsteuer.sachsen.de und www.leipzig.de.

Konkrete Fragen zur Neubewertung von Grundbesitz in der Stadt 
Leipzig richten Sie bitte an das zuständige

	 Finanzamt Leipzig I
	 Wilhelm-Liebknecht-Platz 3/4
	 04105 Leipzig

Info-Telefon: +49 341 559-3200, Telefax: +49 341 559-3640
E-Mail: poststelle@fa-leipzig1.smf.sachsen.de

Bei Fragen zum Hebesatz beziehungsweise zum Grundsteuer- 
aufkommen wenden Sie sich bitte an die 

Stadtkämmerei der Stadt Leipzig
Telefon: +49 341 123-3029,	 Telefax: + 49 341 123-3025
E-Mail: stadtkaemmerei@leipzig.de. ■

Die Stadt Leipzig hat mit Bestellungsurkunde vom 03.01.2024 gemäß 
Art. 233 § 2 Abs. 3 Einführungsgesetz zum bürgerlichen Gesetzbuch 
(EGBGB) einen Miteigentümer zum gesetzlichen Vertreter für die 
unbekannten Erben 
-	 nach Gerhart Martin Schädlich (Erbeserbe des im Grundbuch ein-

getragenen Miteigentümers Paul Arno Vogel als Gesellschafter 
einer Gesellschaft bürgerlichen Rechts),

-	 nach Ida Hantusch geb. Apitz (Erbeserbin des im Grundbuch ein-
getragenen Miteigentümers Paul Arno Vogel als Gesellschafter 
einer Gesellschaft bürgerlichen Rechts) und

-	 nach Horst Gerhard Rolf Hänisch (Erbe und Erbeserbe des im 
Grundbuch eingetragenen Miteigentümers Gerhard Arthur Wilhelm 
Hänisch als Gesellschafter einer Gesellschaft bürgerlichen Rechts)

am Grundstück Dudweiler Straße o.  N. in Leipzig, Gemarkung 
Crottendorf, Blatt 515, Flurstück 206 h, bestellt (Aktenzeichen: 
30.52/Gro/GV2023/0766; ausstellende Stelle: Dezernat Allgemeine 
Verwaltung, Rechtsamt, Sachgebiet Gesetzliche Vertretung – laufende 
Verfahren).

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4 – 6, (Besucheranschrift: 
Rechtsamt, Abteilung Offene Vermögensfragen und Gesetzliche 
Vertretung, Sachgebiet Gesetzliche Vertretung, Otto-Schill-Str. 2, 04109 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch in 
elektronischer Form gemäß § 3 a Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz 
eingelegt werden. Hierfür stehen folgende Möglichkeiten zur 
Verfügung: 

1.	 Der Widerspruch kann unter gesetzliche.vertretung@leipzig.de 
durch E-Mail oder über das besondere Behördenpostfach Stadt 
Leipzig - Rechtsamt jeweils mit qualifizierter elektronischer Sig-
natur gemäß § 3 a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden. ■

Bestellung eines gesetzlichen Vertreters am Grundstück Dudweiler 
Straße o. N. in Leipzig, Flurstück 206 h der Gemarkung Crottendorf

http://www.grundsteuer.sachsen.de
http://www.grundsteuer.sachsen.de
http://www.leipzig.de
mailto:poststelle%40fa-leipzig1.smf.sachsen.de?subject=
mailto:stadtkaemmerei%40leipzig.de?subject=
mailto:gesetzliche.vertretung%40leipzig.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de-mail.de?subject=
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig beschloss in ihrer Sitzung vom 13.12.2023 die Neufestsetzung der Eintrittspreise (Vorlage VII-DS-08943). Alle An-
gaben in Euro.

Große Bühne Preisklasse A        

Platzgruppe I II III IV

Normalpreis 46,00 38,00 30,00 20,00

ermäßigt 32,00 27,00 21,00 14,00

Leipzig Pass (50%) 23,00 19,00 15,00 10,00

Abonnenten & Cardinhaber 10% 41,40 34,20 27,00 18,00

Schüler, Studenten, Auszubildende 17,00 17,00 17,00 17,00

Schüler-/Studenten-/Auszubildendengruppe ab 10 Pers. 1 Freikarte 12,00 12,00 12,00 12,00

Rollstuhlplatz x 10,00 x x

Große Bühne Preisklasse B        

Platzgruppe I II III IV

Normalpreis 35,00 30,00 24,00 16,00

ermäßigt 25,00 21,00 17,00 11,00

Leipzig Pass (50%) 17,50 15,00 12,00 8,00

Abonnenten & Cardinhaber 10% 31,50 27,00 21,60 14,40

Schüler, Studenten, Auszubildende 13,00 13,00 13,00 13,00

Schüler-/Studenten-/Auszubildendengruppe ab 10 Pers. 1 Freikarte 11,00 11,00 11,00 11,00

Rollstuhlplatz x 10,00 x x

Große Bühne Preisklasse C        

Platzgruppe I II III IV

Normalpreis 31,00 27,00 20,00 12,00

ermäßigt 22,00 19,00 14,00 8,50

Leipzig Pass (50%) 15,50 13,50 10,00 6,00

Abonnenten & Cardinhaber 10% 27,90 24,30 18,00 10,80

Schüler, Studenten, Auszubildende 10,00 10,00 10,00 10,00

Schüler-/Studenten-/Auszubildendengruppe ab 10 Pers. 1 Freikarte 9,00 9,00 9,00 9,00

Rollstuhlplatz x 10,00 x x

Große Bühne Preisklasse D        

Platzgruppe I II III IV

Normalpreis 26,00 21,00 16,00 10,00

ermäßigt 19,00 15,50 11,50 7,00

Leipzig Pass (50%) 13,00 10,50 8,00 5,00

Leipzig Pass Kind 5,00 5,00 5,00 5,00

Abonnenten & Cardinhaber 10 % 23,40 18,90 14,40 9,00

Kinder bis 14 Jahre 9,00 9,00 9,00 9,00

Kindergruppen, pro 25 Pers. 1 Freikarte 7,00 7,00 7,00 7,00

Schüler, Studenten, Auszubildende 10,00 10,00 10,00 10,00

Schüler-/Studenten-/Auszubildendengruppen ab 14 Jahre 9,00 9,00 9,00 9,00

Rollstuhlplatz x 10,00 x x

Für Premieren auf der Großen Bühne findet ein Aufpreis von 3,00 € Anwendung.

Neufestsetzung der Eintrittspreise  
für das Schauspiel Leipzig ab der Spielzeit 2024/2025 

(privatrechtliche Entgeltordnung)
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Große Bühne Sonderpreis Silvester        

Platzgruppe I II

Gesamtpreis 62,00 41,00

Rollstuhlplatz x 10,00

  zzgl. ein flexibel gestaltbarer Sonderpreis, der das gastronomische An-
gebot sowie zusätzliche Veranstaltungsbestandteile abdeckt

Hinterbühne freie Platzwahl

  Premiere Repertoire

Normalpreis 23,00 21,00

ermäßigt 17,00 15,00

Leipzig Pass (50%) 11,50 10,50

Abonnenten & Cardinhaber 10% 20,70 18,90

Schüler, Studenten, Auszubildende 12,00 10,00

Schüler-/Studenten/Auszubildendengruppe ab 10 Pers. 1 Freikarte x 9,00

Rollstuhlplatz 5,00 5,00

Diskothek freie Platzwahl

  Premiere Repertoire

Normalpreis 19,00 17,00

ermäßigt 14,00 12,00

Leipzig Pass (50%) 9,50 8,50

Abonnenten & Cardinhaber 10% 17,00 15,00

Schüler, Studenten, Auszubildende 12,00 10,00

Schüler-/Studenten-/Auszubildendengruppe ab 10 Pers. 1 Freikarte x 9,00

Rollstuhlplatz 5,00 5,00

Residenz freie Platzwahl

Normalpreis 17,00

ermäßigt 12,50

Leipzig Pass (50%) 8,50

Abonnenten & Cardinhaber 10% 15,30

Schüler, Studenten, Auszubildende 10,00

Schüler-/Studenten-/Auszubildendengruppe ab 10 Pers. 1 Freikarte 9,00

Rollstuhlplatz 5,00

Außer Haus freie Platzwahl

  Premiere Repertoire

Normalpreis 26,00 24,00

ermäßigt 18,00 17,00

Leipzig Pass (50%) 13,00 12,00

Abonnenten & Cardinhaber 10% 23,40 21,60

Kinder bis 14 Jahre 10,00 8,00

Kindergruppen, pro 25 Pers. 1 Freikarte x 7,00

Schüler-/Studenten-/Auszubildendengruppe ab 10 Pers. 1 Freikarte x 9,00

Schüler, Studenten, Auszubildende; über 14 Jahre 12,00 10,00

Rollstuhlplatz 5,00 5,00

Konzert, Projektkunst, Tanztheater, Lesungen freie Platzwahl

  A B C D

Normalpreis 39,00 32,00 28,00 24,00

ermäßigt 27,00 22,00 19,00 16,00
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  E F G H

Normalpreis 20,00 17,00 13,00 9,00

ermäßigt 14,00 12,00 10,00 5,00

  I      

Normalpreis 5,00      

ermäßigt x      

         

Hausführungen 5,00

Karten für Bürgergeld-Empfänger gegen Vorlage des Bewilligungsbescheides 
zu erwerben am Veranstaltungstag für Repertoirevorstellungen bei freien Platz-
kapazitäten

alle Platzgruppen 3,00

Das Schauspiel Leipzig kann für bis zu 15 Veranstaltungen je Spielzeit abweichend vom hier genannten Preisgefüge Sonderpreise auf der Großen Bühne 
festlegen. Diese werden durch die Betriebsleitung des Schauspiel Leipzig bis zu einer Obergrenze von 62,00 € gesondert geregelt.

Abonnements        

1. Kombi-Abo mit der Oper I II III IV

Anteil 2 x Schauspielhaus Große Bühne / Sommertheater 52,00 46,00 38,00 24,00

nachträglicher Hinweis: Der Preis bezieht sich nur auf den Anteil für 2 Vorstellungen im Schauspiel Leipzig. Die 2 Vorstellungen im Schauspiel können frei 
aus dem Repertoire gewählt werden (Große Bühne/Sommertheater). Ausgenommen sind Premieren, Gastspiele und Veranstaltungen mit Sonderpreisen. 
Darüber hinaus besteht für den Abonnenten das Erfordernis bei der Oper Leipzig die 4 Abonnementvorstellungen (Anteil Oper am Kombi-Abo) zu er-
werben. Der Anteil für die 4 Vorstellungen bei der Oper Leipzig wird von der Oper Leipzig in Rechnung gestellt.

2. 6 TIX, 6 Vorstellungen nach Wahl, nur für Studierende  

Sechs Repertoirevorstellungen auf der Großen Bühne, in der Diskothek und in der 
Residenz. Nur für Studenten. Ausgenommen sind Premieren, Gastspiele und Ver-
anstaltungen mit Sonderpreisen.

48,00

3. Drei Wünsche frei, PG I (Geschenk-Abo) verlängert sich nicht automatisch  

3 x Schauspielhaus Große Bühne / Sommertheater 75,00

4. Premieren-Abo I II III IV

4 Premieren Große Bühne 124,00 104,00 88,00 x

5 Premieren Große Bühne 155,00 130,00 110,00 x

5. Kleines Schulabo (eine Gruppe besucht 2 Vorstellungen über einen Zeit-
raum von 2 Jahren nach Absprache)

Preis pro Schüler 14,00

6. Großes Schulabo (eine Gruppe besucht 3 Vorstellungen über einen Zeit-
raum von 2 Jahren nach Absprache)

 

Preis pro Schüler 19,50

7. Schulabo Spezial (Schule besucht 2 Vorstellungen pro Jahr über einen 
Zeitraum von 3 Jahren nach Absprache)

 

Preis pro Schüler 13,00

Das Kombi-Abo mit der Oper, 6 TIX sowie das Premieren Abo verlängern sich automatisch um eine Spielzeit und können jeweils bis 3 Wochen nach Beginn 
des Vorverkaufs für die jeweils neue Spielzeit (Spielzeitpressekonferenz) gekündigt werden.

Alle Abonnenten (ausgenommen Schulabo) erhalten 10% Ermäßigung beim Kartenkauf ohne Einlösung eines Gutscheins. Ausgenommen sind Premieren, 
Konzerte, Veranstaltungen mit Sonderpreisen, Silvester und Gastspiele.

Premierenabonnenten erhalten Silvesterkarten mit 10 % Ermäßigung.

Schauspielcard 50 50,00

Einmaliger Umstiegspreis für ehemalige Wahl-Abo-4-Abonnenten (in Spielzeit 
2024/2025)

40,00 statt 50,00

frei wählbare Vorstellungen auf der Großen Bühne, außer Gastspiele, Konzerte 
und Veranstaltungen mit Sonderpreisen

50% Ermäßigung, PG I-III

frei wählbare Vorstellungen in den kleinen Spielstätten, außer Gastspiele, Konzerte 
und Veranstaltungen mit Sonderpreisen

25% Ermäßigung

Zusatzinfo: frei wählbare Vorstellungen in Oper und Gewandhaus, außer Gastspiele, 
Konzerte und Veranstaltungen mit Sonderpreisen, entsprechend Entgeltordnung 
der jeweiligen Kulturhäuser

10% Ermäßigung

Schauspielcard 100 200,00

freien Eintritt für eine Person, auf allen Bühnen, an allen Spielstätten des Schauspiel Leipzig, für Repertoirevorstellungen, inklusive Sommertheater; außer: 
Gastspiele, Konzerte und Veranstaltungen mit Sonderpreisen
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Einmaliger Umstiegspreis für ehemalige Wahl-Abo-8-Abonnenten (in Spielzeit 
2024/2025)

150,00 statt 200,00

Residenzcard 45,00

eine Spielzeit lang freien Eintritt in der Spielstätte Residenz, ausgeschlossen sind Veranstaltungen mit Sonderpreisen

Die Schauspielcard 50, Schauspielcard 100 und die Residenzcard sind nicht übertragbar, jeweils für eine Spielzeit gültig und verlängern sich automatisch 
um eine Spielzeit, wenn sie nicht bis 3 Wochen nach Beginn des Vorverkaufs für die jeweils neue Spielzeit (Spielzeitpressekonferenz) gekündigt werden.

Ermäßigungen

Neben Kindern bis 14 Jahre, Schülerinnen, Schüler, Studierenden, Auszubildenden, Gästen im Rollstuhl sind auch Schwerbehinderte, Freiwillige (Bundes-
freiwilligendienst / Freiwilliges Soziales Jahr / Freiwilliger Wehrdienst), Inhaber von Sozialpässen deutscher Gemeinden, Referendare, Inhaber des Ehren-
amtspasses und Geflüchtete ermäßigungsberechtigt.

Eine Begleitperson eines schwerbehinderten Menschen erhält beim Nachweis der Erforderlichkeit einer Begleitperson freien Eintritt.

Ermäßigungen werden nach Vorlage des entsprechenden Ausweises gewährt. Pro Veranstaltung kann nur jeweils eine Ermäßigung in Anspruch genom-
men werden.

Unter die Kategorie „Abonnenten und Cardinhaber 10%“ fallen: Leipzig Card, Schauspielcard 50, Schauspielcard 100; Abonnenten vom Kombi-Abo mit 
der Oper, 6 TIX, Drei Wünsche frei und Premieren Abonnenten.

Rechtsgrundlage

§ 73 Abs. 1-3 SächsGemO i. V. m. §§ 9-14 SächsKAG analog

Die Stellungnahmen, Hinweise und Einwendungen zur Planung der 
Vorhabenträgerin werden im Rahmen des Anhörungsverfahrens gemäß 
§ 29 des Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) in Verbindung mit § 73 
des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) in einem Termin erörtert.

1.	 Der Erörterungstermin findet für die Vertreter der Stadt Leipzig, 
die Träger öffentlicher Belange, privaten Einwender und sonstige 
Betroffene am Dienstag, dem 30. Januar 2024, 10.00 Uhr, in der 
Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Leipzig, Braustraße 2, 
04107 Leipzig, Raum 39, statt. Die Dauer des Termins richtet sich 
nach der Intensität der Sachdiskussionen.

2.	 Die Teilnahme am Termin ist jedem, dessen Belange durch das 
Bauvorhaben berührt werden, freigestellt. Die Vertretung durch 
einen Bevollmächtigten ist möglich. Dieser hat seine Bevollmäch-
tigung durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen und diese 

Die Landesdirektion Sachsen hat gemäß § 28 Abs. 1 und § 29 des Perso-
nenbeförderungsgesetzes (PBefG) sowie § 1 des Gesetzes zur Regelung 
des Verwaltungsverfahrens- und Verwaltungszustellungsrechts für den 
Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) in Verbindung mit §§ 74 und 75 des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) auf Antrag der Leipziger Ver-
kehrsbetriebe (LVB) GmbH mit Beschluss vom 14. Dezember 2023 den 
Plan für das Vorhaben „Umgestaltung Dieskaustraße zwischen Kulkwitzer 
Straße und Antonienstraße“ festgestellt.

In dem Planfeststellungsbeschluss ist über alle rechtzeitig vorgetragenen 
Einwendungen, Forderungen und/oder Hinweise sowie Anregungen 
entschieden worden.

Eine Ausfertigung des Planfeststellungsbeschlusses mit Rechtsbehelfs-
belehrung und eine Ausfertigung der festgestellten Unterlagen liegen in 
der Zeit 15. Januar 2024 bis 29. Januar 2024 in der Stadt Leipzig, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer 498, zu den 
Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di./Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-

zu den Akten der Anhörungsbehörde zu geben. Es wird darauf 
hingewiesen, dass bei Ausbleiben eines Beteiligten auch ohne ihn 
verhandelt werden kann, dass verspätet erhobene Einwendungen 
ausgeschlossen sind und dass das Anhörungsverfahren mit Schluss 
der Erörterung beendet ist.

	 Sofern eine Teilnahme am Erörterungstermin nicht erfolgt, gelten 
die erhobenen Einwendungen und Stellungnahmen als weiterhin 
aufrechterhalten und fließen im Verfahren als solche in die weitere 
Bearbeitung ein.

3.	 Durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch Vertreter-
bestellung entstehende Kosten werden nicht erstattet.

4.	 Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. ■

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

12.00 Uhr, zu jedermanns Einsichtnahme aus. 
Die Bekanntmachung und der Planfeststellungsbeschluss sowie die plan-
festgestellten Unterlagen sind im vorgenannten Zeitraum auch auf der 
Internetseite der Landesdirektion Sachsen unter https://www.lds.sachsen.
de/bekanntmachung in der Rubrik „Infrastruktur – Straßenbahnen“ und 
im UVP-Portal unter https://www.uvp-verbund.de einsehbar. Für die 
Vollständigkeit und Übereinstimmung der im Internet veröffentlichten 
Unterlagen mit den amtlichen Auslegungsunterlagen wird keine Gewähr 
übernommen. Maßgeblich ist der Inhalt der zur Einsicht ausgelegten 
Unterlagen

Beteiligten, über deren Einwendungen entschieden worden ist, wird der 
Planfeststellungsbeschluss zugestellt. Den übrigen Betroffenen gilt der 
Beschluss mit dem Ende der Auslegungsfrist als zugestellt (§ 74 Abs. 4 
Satz 3 des Verwaltungsverfahrensgesetzes – VwVfG). ■

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben der  
Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH

Dieskaustraße zwischen Huttenstraße und Kulkwitzer Straße

Bekanntmachung über die Planfeststellung für das  
Vorhaben der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH

Umgestaltung Dieskaustraße zwischen Kulkwitzer und Antonienstraße
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Bebauungsplan Nr. 478 „Neue Emil-Teich-Siedlung“,  
Leipzig-Südwest, Aufstellungsbeschluss 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 13.12.2023 die Aufstel-
lung des Bebauungsplans Nr. 478 „Neue Emil-Teich-Siedlung“ nach § 2 
Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. Dieser Beschluss wird 
hiermit bekannt gemacht (§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB). Er ist im Stadt-
planungsamt, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, 
Zimmer 498, niedergelegt und kann während der Dienststunden

	 Mo./Mi. 	 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr
	 Di./Do.	 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
	 Fr. 		  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

für die Dauer von zwei Wochen kostenlos eingesehen werden, er ist 
auch im Internet über das Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 
abrufbar unter https://ratsinformation.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-
DS-08548). 

Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 478 befindet sich in Leipzig 
Südwest, im Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain, zwischen Albersdorfer 
Straße, Dieskaustraße bis Höhe des westlich gelegenen Birkenpilzweges, 
Emil-Teich-Straße und Kaninchensteig und erstreckt sich ebenso auf 
Teile der zwischen Albersdorfer Straße und Kaninchensteig gelegenen 
Landwirtschaftsflächen (entsprechend kartenmäßiger Darstellung).

Der Bebauungsplan bildet die Grundlage für die bauplanungsrechtliche 
Steuerung der städtebaulichen und freiräumlichen Entwicklungen 
innerhalb des Plangebietes entsprechend des Ortsteilentwicklungs-
konzeptes Südwest. Ziel ist insbesondere die Sicherung von Flächen 
für die Daseinsvorsorge (Sportflächen und Kindertagesstätte) sowie 
die Entwicklung von Wohnbauflächen mit zugehöriger sozialer und 
technischer Infrastruktur. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 478 „Neue Emil-Teich-
Siedlung“, (fett umrandet). 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

https://ratsinformation.leipzig.de
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in ihrer Sitzung am 
13.12.2023 die Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht für das 
Gebiet „Neue Emil-Teich-Siedlung“ beschlossen. 

Der Beschluss ist im Stadtplanungsamt niedergelegt und kann zu den 
unten genannten Zeiten kostenlos für die Dauer von zwei Wochen 
eingesehen werden.

Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung in Kraft.

Der Geltungsbereich der Satzung befindet sich in Leipzig Südwest, 
im Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain, zwischen Albersdorfer Straße, 
Dieskaustraße bis Höhe des westlich gelegenen Birkenpilzweges, 
Emil-Teich-Straße und Kaninchensteig und erstreckt sich ebenso auf 
Teile der zwischen Albersdorfer Straße und Kaninchensteig gelegenen 
Landwirtschaftsflächen (entsprechend kartenmäßiger Darstellung).

Zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung steht 
der Stadt Leipzig nach Maßgabe des § 25 BauGB ein Vorkaufsrecht 

II

I
I

III
I

I
I

I
I

I

I I I

I I

I

I

I
I

III

I
I

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

I
I

I
I

I
I

I

I I I I I I

I
I

II

I
I

I
I

I

I
I

I
I

KGV

69"

"Zum Hasen"

Siedlung
an der

Albersdorfer Str.

L.-Plagw."

Angersiedlung

KGV

Sppl.

KGV

Schlippe"

"Knautkleeberg

"Eisenb.

KGV

Knauthain

H
as

en
pf

ad

Perlpilzweg

Birkenpilzweg

Frettchenw
eg

Fu
ch

sp
fa

d

Di
es

ka
us

tr.

Syrakus-
  weg

Walnuß-
  weg

Albersdorfer Str.

Ka
ni

nc
he

ns
te

ig

Emil-Teich-Str.

H
irschsprung

H
ub

er
tu

s-
   

st
r.  B
irk

-
ha

hn
-

st
ei

g

H
ub

er
tu

ss
tr.

Bi
be

rp
fa

d

Ritterlingsweg

Wildentensteig

Wieselsteig

Nimrodstr.

Schönbergstr.

Iltispfad

Steinpilzweg

H
irs

ch
-

sp
ru

ng

Gleitsmannstr.

Hohenthalstr.

Au
er

ha
hn

-
   

st
ei

g

Se
um

es
tr.

Nimrodstr.

Ka
ni

nc
he

ns
te

ig

Pi
lz

an
ge

r

Fa
sa

ne
np

fa
d

Eb
er

pf
ad

R
eh

pf
ad

Albersdorfer Str.

R
eb

hu
hn

st
ei

g

Fortunabadstr.

W
ac

h-
  t

el
-

st
ei

g
Göhrenzer Str.

Tintlingsweg

Wildschweinpfad

Dieskaustr.

Kap.

Schule

Sporth.

Hoffnungs-

Gwhs.

KiTa.

Sporth.

Knautkleeberg-Knauthain

Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht für das  
Gebiet „Neue Emil-Teich-Siedlung“, Leipzig-Südwest

an bebauten und unbebauten Grundstücken im Geltungsbereich der 
Satzung zu. 

Die Satzung und die Begründung dazu können im Stadtplanungsamt, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498, 
während der Dienststunden

	 Mo./Mi. 	 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr                 	
	 Di./Do. 	 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
	 Fr. 		  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangt werden.

Die Satzung ist auch im Internet über das Ratsinformationssystem 
der Stadt Leipzig abrufbar unter https://ratsinformation.leipzig.de 
(Vorlage Nr. VII-DS-08547).

Rechtsbehelf:

Nach § 215 Abs. 1 BauGB ist eine nach § 214 Abs. 1 beachtliche Ver-
letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der Stadt Leipzig unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden ist.

Auf die Möglichkeit der Beantragung einer Entschädigung nach § 44 
Abs. 3 Satz 2 und 3 sowie § 43 Abs. 2 Satz 1 BauGB wird hingewiesen.

Der hier gegebene Hinweis auf Rechtsfolgen nach dem BauGB hat kei-
nen Einfluss auf bestehende Rückübertragungs  bzw. Entschädigungs-
ansprüche nach dem Gesetz zur Regelung offener Vermögensfragen.

Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 Absatz 4 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zustande gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn

1. 	die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. 	Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. 	der Oberbürgermeister dem Beschluss nach §  52 Abs. 2 wegen 

Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. 	vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

	 a)	 die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
	 b)	 die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber 

der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 der SächsGemO geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Räumlicher Geltungsbereich der Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht 
für das Gebiet „Neue Emil-Teich-Siedlung“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

https://ratsinformation.leipzig.de
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Wie im elektronischen Leipziger Amtsblatt Nr. 23/2023 vom 09.12.2023 
angekündigt, fand die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) zum Bebauungsplan Nr. 427 „Gewer-
begebiet Fabrikstraße/Südstraße“ vom 19.12.2023 bis 05.01.2024 statt. 
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Bebauungsplan Nr. 427  
„Gewerbegebiet Fabrikstraße/Südstraße“, Leipzig-Alt-West
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit – Verlängerung  

der Beteiligungsmöglichkeit

Das Plangebiet befindet sich in Leipzig Alt-West, im Ortsteil Böhlitz-
Ehrenberg zwischen Lessingplatz, Heinrich-Heine-Straße, den Bahnan-
lagen der Deutschen Bahn, Teerosenweg und Bielastraße (entsprechend 
kartenmäßiger Darstellung). 

Der Bebauungsplan bildet die Grundlage, um die Gewerbenutzung 
im Gebiet bauplanungsrechtlich zu sichern. 

Die Unterrichtung der Öffentlichkeit und die damit verbundene 
Gelegenheit zur Information sowie Äußerung und Erörterung wird 
bis zum 19.01.2024 verlängert. 

Die Unterlagen zum Vorentwurf sind weiterhin über die Webseite der 
Stadt Leipzig unter www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie über 
das zentrale Landesportal des Freistaates Sachsen zur Bauleitplanung 
unter www.bauleitplanung.sachsen.de veröffentlicht.

Die gesamten Planunterlagen werden zusätzlich im Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstel-
lungsbereich vor den Zimmern 496 bis 499, während der Dienststunden
	 Mo./Mi.	 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
	 Di./Do.	 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
	 Fr. 		  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
ausgestellt. 

Sie können auch im Stadtbüro, Burgplatz 1 (Zugang über Markgrafen-
straße 3), 04109 Leipzig, Öffnungszeiten Di. bis Do. 13:00-18:00 Uhr 
und Fr. 13:00-15:00 Uhr eingesehen werden.

Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, die Vorlage im Internet 
über das Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig abzurufen unter 
https://ratsinformation.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-DS-08986). 

Sofern im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung schrift-
liche Stellungnahmen abgegeben werden, richten Sie sie bitte an die 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, telefonische Anfragen 
an (0341) 123-4948, oder per E-Mail an stadtplanungsamt@leipzig.de. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Räumlicher Geltungsbereich zum Bebauungsplan Nr. 427 „Gewerbegebiet 
Fabrikstraße/Südstraße“ (fett umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

http://www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell
http://www.bauleitplanung.sachsen.de
https://ratsinformation.leipzig.de
mailto:stadtplanungsamt%40leipzig.de?subject=
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in ihrer Sitzung am 
13.12.2023 den Bebauungsplan Nr. 445 „Wohnquartier Zur Alten Braue-
rei“ beschlossen (Beschlussvorlage Nr. VII-DS-07776-NF-01). Dieser 
Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. Er ist im Stadtplanungsamt 
niedergelegt und kann wie unten angegeben kostenlos für die Dauer 
von zwei Wochen eingesehen werden.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Nordwest, im Ortsteil Lütz-
schena-Stahmeln zwischen Hallesche Straße, Zur Alten Brauerei und 
Bahnstraße (entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 

Der Bebauungsplan ist bauplanungsrechtliche Voraussetzung für die 
Entwicklung des Gebietes zu einem Wohnstandort. Zu den zu er-
haltenden denkmalgeschützten Gebäuden sollen Wohngebäude, eine 
Kindertagesstätte sowie ein Nahversorgungsmarkt mit ergänzenden 
Räumlichkeiten für die Ortschaft und weiteren Dienstleistungen ge-
schaffen werden. 

Der Bebauungsplan und die Begründung sowie die zusammenfassende 
Erklärung können im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 während der Dienststunden
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Bebauungsplan Nr. 445 „Wohnquartier  
Zur Alten Brauerei“, Leipzig-Nordwest

Satzungsbeschluss

	 Mo./Mi.	 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
	 Di./Do.	 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
	 Fr. 		  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt werden. Die zu-
sammenfassende Erklärung beinhaltet, wie die Umweltbelange, die 
Ergebnisse der Beteiligungsprozesse und anderweitige Planungsmög-
lichkeiten beim Zustandekommen des Plans berücksichtigt wurden.

Die genannten Unterlagen sind auch im Internet über das Ratsinforma-
tionssystem der Stadt Leipzig unter https://ratsinformation.leipzig.
de (Vorlage Nr. VII-DS-07776-NF-01) einsehbar.

Rechtsbehelf:

Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1. 	eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der 

dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. 	eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung 

der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und

3. 	nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Leipzig unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.  

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen 
Plan und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird 
hingewiesen.

Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen nach dem BauGB haben 
keinen Einfluss auf bestehende Rückübertragungsansprüche bzw. 
Entschädigungsansprüche nach dem Gesetz zur Regelung offener 
Vermögensfragen.

Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach §  4 Abs. 4 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zustande gekommen gelten.

Dies gilt nicht, wenn

1. 	die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. 	Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. 	der Oberbürgermeister dem Beschluss nach §  52 Abs. 2 wegen 

Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. 	vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 genannten Frist

a) 	die Rechtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) 	die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber 

der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 3 oder 4 der SächsGemO 
geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 445 „Wohnquartier 
Zur Alten Brauerei“ (fett umrandet) 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

https://ratsinformation.leipzig.de
https://ratsinformation.leipzig.de
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Nutzungsänderung der  
rechten Dachgeschosshälfte eines denkmalgeschützten  
Wohngebäudes zu Wohnen, Kantstraße 36“, Leipzig,  

Gemarkung Leipzig, Flurstück 2502/b

bäudes zu Wohnen, Kantstraße 36“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, 
Flurstück 2502/b, im Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

(2)	Mit der Baugenehmigung werden folgende Abweichungen zu-
gelassen:

	 Abweichung gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO von den Anforderungen 
aus § 50 Abs. 1 SächsBO dahingehend, dass die Wohnungen nicht 
barrierefrei erreich- und nutzbar errichtet werden.

(3)	Die Baugenehmigung enthält Auflagen und Auflagenvorbehalte.

(4)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvor-
lagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-
barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die Bau-
genehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; 
§ 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341 / 123-8927 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Erstellt für Maßstab 1:1 000

Datenauszug

Erstellungsdatum 21.12.2023

Steinbeck, Marco

Nur für den Dienstgebrauch.© Amt für Geoinformation und Bodenordnung

erstellt durch:

´0 10 m

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 06.12.2023 unter dem Aktenzei-
chen 63-2023-009706-VV-63.41-MAS einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:

(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Nutzungsänderung der 
rechten Dachgeschosshälfte eines denkmalgeschützten Wohnge-



Elektronisches Amtsblatt Stadt Leipzig	
Ausgabe 01/24 · 06.01.2024

18

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Umnutzung von privat  
genutztem Wohnraum zu gewerblichem Wohnraum,  

Ferienvermietung, Paul-Ernst-Straße 5“, Leipzig,  
Gemarkung Wahren, Flurstück 307

verfügenden Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Umnutzung von privat 

genutztem Wohnraum zu gewerblichem Wohnraum, Ferienvermie-
tung, Paul-Ernst-Straße 5“, Leipzig, Gemarkung Wahren, Flurstück 
307, im Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung 
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

(2)	Die Baugenehmigung enthält eine Auflage. 
(3)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 

aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvor-
lagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-
barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die Bau-
genehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; 
§ 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341 / 123-5240 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 04.01.2024 unter dem Aktenzei-
chen 63-2023-007267-VV-63.30-JBO einen Bescheid mit folgendem 



Elektronisches Amtsblatt Stadt Leipzig	
Ausgabe 01/24 · 06.01.2024

19

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Umnutzung von privat genutzten 
Wohnraum zu gewerblichen Wohnraum, Ferienvermietung, Alte Straße 

25“, Leipzig, Gemarkung Plagwitz, Flurstück 57/10

verfügenden Teil erlassen:

- 	 Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Umnutzung von privat 
genutzten Wohnraum zu gewerblichen Wohnraum, Ferienver-
mietung, Alte Straße 25“, Leipzig, Gemarkung Plagwitz, Flurstück 
57/10  im Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung 
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

- 	 Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvor-
lagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-
barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die Bau-
genehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; 
§ 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341 / 123-5127 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Erstellt für Maßstab 1:1 000

Datenauszug

Erstellungsdatum 08.12.2023

Krause, Ulrike

Nur für den Dienstgebrauch.© Amt für Geoinformation und Bodenordnung

erstellt durch:

´0 10 m

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 07.12.2023 unter dem Aktenzei-
chen 63-2023-007346-VV-63.40-UKR einen Bescheid mit folgendem 



Elektronisches Amtsblatt Stadt Leipzig	
Ausgabe 01/24 · 06.01.2024

20

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  
Baugenehmigung für das Vorhaben: „Erweiterung eines  

Betriebsgebäudes, Rosenowstraße 24 a“, Leipzig,  
Gemarkung Mockau, Flurstück 335/7

(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Erweiterung eines Be-
triebsgebäudes, Rosenowstraße 24 a“, Leipzig, Gemarkung Mockau, 
Flurstück 335/7, im Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

(2)	Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, Auflagen und Auf-
lagenvorbehalte. 

(3)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvor-
lagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-
barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die Bau-
genehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; 
§ 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341 / 123-8926 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Erstellt für Maßstab 1:1 000

GeoSN, dl-de/by-2-0

Erstellungsdatum 12.12.2023

Grocke, Susanne

Nur für den Dienstgebrauch.© Amt für Geoinformation und Bodenordnung

erstellt durch:

´0 10 m

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leip-
zig hat als untere Bauaufsichtsbehörde unter dem Aktenzeichen 
63-2023-010196-VV-63.31-SGR einen Bescheid mit folgendem ver-
fügenden Teil erlassen:
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau eines  
Gemeindezentrums, Ersatzneubau Sakristei und Sanierung der  

Pfarrkirche, Platz des 20. Juli 1944 2“, Leipzig,  
Gemarkung Gohlis, Flurstück 338/g

(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau eines Gemeinde-
zentrums, Ersatzneubau Sakristei und Sanierung der Pfarrkirche, 
Platz des 20. Juli 1944 2“, Leipzig, Gemarkung Gohlis, Flurstück 
338/g, im Genehmigungsverfahren nach § 64 Sächsische Bauord-
nung (Sonderbau) ist erteilt.

(2)	Die Baugenehmigung enthält Auflagen und Auflagenvorbehalte. 

(3)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvor-
lagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-
barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die Bau-
genehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; 
§ 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341 / 123-5240 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat als 
untere Bauaufsichtsbehörde am 12.12.2023 unter dem Aktenzeichen 
63-2023-004482-SB-63.30-JBO einen Bescheid mit folgendem verfü-
genden Teil erlassen:
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Umnutzung einer Wohnung  
zu einer Ferienwohnung, Delitzscher Straße 31 A, Leipzig,  

Gemarkung Eutritzsch, Flurstück 3

zig hat als untere Bauaufsichtsbehörde unter dem Aktenzeichen 
63-2023-008163-VV-63.30-MAR einen Bescheid mit folgendem ver-
fügenden Teil erlassen:

(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Umnutzung einer Woh-
nung zu einer Ferienwohnung, Delitzscher Straße 31 A, Leipzig, 
Gemarkung Eutritzsch, Flurstück 3, im Genehmigungsverfahren 
nach §  63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist 
erteilt.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-
barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die Bau-
genehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; 
§ 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341 / 123-5118 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Erstellt für Maßstab 1:1 000

Datenauszug

Erstellungsdatum 14.12.2023

Schmädt, Markus

Nur für den Dienstgebrauch.© Amt für Geoinformation und Bodenordnung

erstellt durch:

´0 10 m

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leip-
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Nutzungsänderung zweier  
Wohnungen in Ferienwohnungen zur Kurzzeitvermietung,  

Thomasiusstraße 9a“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 2843/a

-	 Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Nutzungsänderung zweier 
Wohnungen in Ferienwohnungen zur Kurzzeitvermietung, Tho-
masiusstraße 9a“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 2843/a, 
im Genehmigungsverfahren nach §  63 Sächsische Bauordnung 
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

-	 Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvor-
lagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-
barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die Bau-
genehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; 
§ 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. der zuständigen Verfahrensmanagerin unter 
der Telefonnummer: 0341 / 123-5176 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Erstellt für Maßstab 1:854

Datenauszug

Erstellungsdatum 14.12.2023

Ermann, Maria

Nur für den Dienstgebrauch.© Amt für Geoinformation und Bodenordnung

erstellt durch:

´0 9 m

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 12.12.2023 unter dem Aktenzei-
chen 63-2023-010633-VV-63.20-MER einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau eines Mehrfamilien-
hauses mit Anbau von Balkonen, Einbau eines Aufzugs, einer  

Mittelgarage, einer Kleingarage und Errichtung von 2 oberirdischen 
STP, Eythraer Straße 27“, Leipzig, Gemarkung Kleinzschocher,  

Flurstücke 196/u, 617

-	 Abweichung gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO von den Anforderungen aus 
§ 6 Abs. 2 SächsBO:  Abstandsflächenüberschreitung auf Flurstück 
196/w (Abstandsflächen A7, B4, A8)

-	 Abweichung gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO von den Anforderungen aus 
§ 6 Abs. 2 SächsBO:  Abstandsflächenüberschreitung auf Flurstück 
196/w (Abstandsfläche A6)

-	 Abweichung gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO von den Anforderungen 
aus § 6 Abs. 2 SächsBO: Abstandsflächenüberschreitung auf Flurstück 
196/w (Abstandsfläche B3)

-	 Abweichung gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO von den Anforderungen 
aus § 6 Abs. 2 SächsBO: Abstandsfläche auf Flurstück 196/8

-	 Abweichung gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO von den Anforderungen 
aus § 6 Abs. 3 SächsBO: Überdeckung von Abstandsflächen (Ab-
standsflächen A7, B4, A8 mit N3, N4, N5 und N6)

-	 Abweichung gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO von den Anforderungen 
aus § 6 Abs. 3 SächsBO: Überdeckung von Abstandsflächen (Ab-
standsflächen B3, B5, A3, A6 mit N3)

(3)	Die Baugenehmigung enthält eine Auflage.. 
(4)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 

aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvor-
lagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benachbarter 

Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird auf-
grund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die Baugenehmigung 
zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 
3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber den 
Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341 / 123-5127 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Erstellt für Maßstab 1:600

Datenauszug

Erstellungsdatum 15.12.2023

Krause, Ulrike

Nur für den Dienstgebrauch.© Amt für Geoinformation und Bodenordnung

erstellt durch:

´0 6,5 m

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat als 
untere Bauaufsichtsbehörde am 13.12.2023 unter dem Aktenzeichen 
63-2023-010680-VV-63.40-UKR einen Bescheid mit folgendem verfü-
genden Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau eines Mehrfami-

lienhauses mit Anbau von Balkonen, Einbau eines Aufzugs, einer 
Mittelgarage, einer Kleingarage und Errichtung von 2 oberirdischen 
STP, Eythraer Straße 27“, Leipzig, Gemarkung Kleinzschocher, Flur-
stücke 196/u, 617, im Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

(2)	Mit der Baugenehmigung werden folgende Abweichungen zugelas-
sen:
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Errichtung von zwei Dachloggien, 
Umnutzung des 1. Hinterhauses von Gewerbe zu Wohnen,  

Arthur-Hoffmann-Straße 58“,  
Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 3079/n

verfügenden Teil erlassen:

(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Errichtung von zwei 
Dachloggien, Umnutzung des 1. Hinterhauses von Gewerbe zu 
Wohnen, Arthur-Hoffmann-Straße 58“, Leipzig, Gemarkung 
Leipzig, Flurstück 3079/n, im Genehmigungsverfahren nach § 63 
Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

(2)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvor-
lagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-
barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die Bau-
genehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; 
§ 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341 / 123-5123 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 20.12.2023 unter dem Aktenzei-
chen 63-2023-009600-VV-63.20-KSE einen Bescheid mit folgendem 
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